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TOP 28: 

Entwurf eines Vierten Gesetzes zur Änderung des Telekommuni-
kationsgesetzes 

Drucksache: 357/17

I. Zum Inhalt des Gesetzentwurfes 

Die Digitalisierung des Hörfunks bietet für Anbieter von Rundfunkprogrammen 
zahlreiche Möglichkeiten, ihre Angebotsvielfalt zu steigern und den Nutzern ein 
in der Tonqualität höherwertigeres Produkt anzubieten. Die Marktdurchdrin-
gung mit entsprechenden Endgeräten, die zum Empfang digitaler Sender ge-
eignet sind, verläuft nach den Angaben der Bundesregierung im Gegensatz zu 
den Entwicklungen in anderen Mitgliedstaaten der EU sehr schleppend. Auch 
entsprechende Initiativen von Bund und Ländern hätten nicht zu einer spürbaren 
Steigerung der Marktdurchdringung mit Digitalgeräten geführt. Ziel der gesetz-
lichen Regelung ist es, die Verbreitung von Digitalgeräten zu fördern. 

Mit der Änderung des § 48 TKG soll erreicht werden, dass höherwertige Radio-
empfangsgeräte nur noch gehandelt werden dürfen, wenn diese zum Empfang 
normgerechter digitaler Signale geeignet sind. 

II. Empfehlungen der Ausschüsse 

Der federführende Wirtschaftsausschuss, der Ausschuss für Innere Ange-
legenheiten und der Ausschuss für Kulturfragen empfehlen dem Bundesrat, 
gegen den Gesetzentwurf gemäß Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes keine 
Einwendungen zu erheben. 




